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Urkunden

zur Geschichte des Eollegimns in Freiburg.

Herausgegeben von

Albert Siichi.

Nr. l.

Dulle Gregors XIII. „il?alerna illa ^Karitas."

Rom. den 25 Februar l58l).

Entschluß des Papstes aus besonderer Liebe zum Bolle dcr

Schweizer iu der Stadt Frciburg eiu Kollegium von Priestern dcr

Gesellschaft Jcsu zu errichten zur Forderung des Seelenheils durch

Predigt, Sukrameutsverwultung, Unterricht in Theologie und

anderen Fächern, zum Unterricht der Jngcnd und Berschcnchnng

haeretischer Irrlehren. Überweisung der Liebfrauenkirche in

genannter Stadt samt allen Einkünften und Zubehörden an den

Vorsteher und die Priester genannter Gesellschaft znr Errichtung
eines Collegs für einen Rektor nnd einige Genossen auf ewige

Zeiten. Ferner Einverleibung des exempten Klosters dcr hl.

Jungfrau von Hnmilimont in Marsens Prämonstratenser Ordens,

— das einsam in einer Entfernung von 12 Meilen von Freiburg
gelegen, feindlichen Einfällen und Überfällen ausgesetzt, dessen 6 bis 7

Insassen sammt dem Abte sich der Jurisdiktion des Bischofs
entziehend ein ungebundenes Leben führen, mit genanntem Cvlleg auf

ewige Zeiten zur Bestreitung der Bedürfnisse dieses Collegs,
Errichtung und Einsetzung dieses Collegs für einen Rektor und mehrere
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Priester in genannter Stadt aus eigenem Antrieb und Aufhebung aller
gerichtlichen Censuren, welche die genannten sich deshalb znziehen
könnten, Überweisung der Liebfrauenkirche, der dort verpfrnndeten
Kaplans und alles Vermögens durch Nuntins Franz Bonomi an
Vorsteher und Priester der Gesellschaft Jesu zum Bau des Collegs.
Aufhebung der Abtswürde in genanntem Kloster nnd Verbot des

klösterlichen Beisammenlebens und der Novizennufnahme. Erlaubnis

sür gegenwärtigen Abt und Mönche, nach Gutsinden des

Nuntius unter Aufgabe der äbtischen Stellnng weiter dort das

Ordenslebcn zu pflegen unter dem Gehorsam gegcn den Nuntius
oder den Diözescnoberhirten oder in ein anderes Kloster gleichen

Ordens überzutreten vder in der Seelsorge sich zu bethätigen,
Überweisung der Gebäulichkeiten, Liegenschaften und jährlichen
Einkünfte vvn wenigstens 700 Golddukaten an das Colleg, dessen

Rektor ermächtigt wird, den Besitz anzutreten und die Einkünfte zn

bezichen gegen Entrichtung eines gemissen vom Nuntins zu
bestimmenden Betrags sür dcn jährlichen Unterhalt von Abt und

Conventualen auf Lebenszeit. Gegenwärtige Beifügung soll stet

und unwiderruflich sein.

Anweisung sür die Bischöse vvn Anneey Amerinensis!)
Basel und Konstanz, gegenwärtige Bulle aus Verlangen von Rektor
und Colleg der Jesuiten wo, wann und wie oft diese es wünschen,
bekannt zu machen und ihnen in Wahrung dieser Rechte
beizustehen, daß sie im ruhigen Genusse dcr Liebfrauenkirche sammt

Zubehör und des Klosters Marsens bleiben und gegen diejenigen,
welche sie darin zn stören versuchen, dic kirchlichen Censuren
verhängen und dazu eventuell den weltlichen Arm zu Hülfe uehmen.

Gegeben zu Rom bei St. Peter, im Jahre 1579 V. Kal.

Martii, im 8. Jahre unseres Pontisikates. ')
Ungedr, Original im Staatsarchiv Freiburg, ^rekivss äu oollsgs

Uumiiiruout IZ, 2, ferner in Abschrift ebenda, Oocisx suriuru eoiisgii
p, 402—414, Abgedruckt bei ,l, ,1, LsrtUisr, I_,sttrss äs Isau-P'ränooi»
Lonourio irouss apostoiiqus a pisrre 8«>i,isuviv (1579—1586) p'ridcmrg
1894, 3. 224-230,

') Die Urkunde gehört dem Jahre 1580 an und nicht, wie in Schneuwly-

Berthier l?r«sst» aiioisn» äs Kauts» stuciss outlioliqus« su 8ui»ss 1>ibonrg
1891. lisK, 102 gesagt wird, dcm Jahre 1579, Die richtige Jahrzahl ergibt
sich, wenn man den römischen Annunciationsstyl berücksichtigt und das Jahr
des Pontisikates, s
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Nr. 2.

Der R"t von Freiburg an den Provinzial der Jesmtcn

Paul Hoffiius.

(Freiburg,) den 4, Januar 1580,

Meldung von der glücklichen nnd erwünschten Ankunft der beiden Väter
der Gesellfchaft Jesu samt dem apostolischen Nuutius zur Einrichtung dcs

Collegs nnd Besitzergreifung des incorpiiten Stiftes Marsens, Besonderer
Dank für die Sendung des in der ganzen Christenheit bekannten nnd besonders

in Deutschland gefeierten Canisius, Mitteilung von erfolgter
Besitzergreifung von Marseus durch die Canisius und Robert nnter Mitwir»
kung des Nuntius und einiger abgeordneter Ratsherren, Bereitwilligkeit, den

Vätern den Schutz der Obrigkeit für alle Zukunft cmgedeiheu zu lassen und

Bitte, ungesäumt das Colleg zu errichten.

Dem ehrwürdigen hochgelcrten und andächtigen in gott vuter und

Herren Paulo Hosfueo, dcr societet Jesu in Oberen teutschen
landen provinziellen, unserm günstigen nnd ehrenden Herren ?c.

Ehrwürdiger, hochgelccrter, andächtiger in gott vatter, insonders

günstiger Herr! Uewer erwürden sind unser willig dienst zu voran
bereit! Und demnach zu verneinen, als dan wir ein zeit lang nach

Übergebung des gottshns Marsens, sv päpstliche Heiligkeit unser

gnädigster Herr an die societet Jesu und besvnderlich zn ufrigtung
eines collegii iu unser statt annexiert, gewidmet und uniert mit
verlangen gcwertig ist gewesen, daß üivcr chrwürde allhä'r in nnser

statt ankommen ettliche patres zu institutivu auch besntzung des

collegii und investitnr des gottshus Marseus gittern mit und die

fachen zn gntem fortgung bringen würde, mögen wir nit undcr-

lafsen. U. E, gauz fründlicher wolmeinung zu vermelden, das

uns zu großem befrcuen und congratnlation gefallen, daß disc vcr-
wilnng bcmclter vatlern der societct Jesu ankonft mit der znknnft

ehrwürdigen hochgeleerten Herren Petri Canisi i, so mit
bischöflicher hochwürde vvn Ver cell, apvstollischcn legalen,

alläß übcr unser vcrhoffcn ankommen richlich ersetzt und erbässcrt

worden, kvnncnt also ivedcr papstlichcr Heiligkeit noch derselben

nnniio der gnädigen bcfürderung nnd wvlmeinnng unser stall mit
dises cvllcgii institution zu vcrerreu und begabcn, Dcsglichcn
Em, Ehrwürd des vätterlichen geneigten willens nit gnugsanilich



— 67 —

bedanken, das diefelv uns mit einem solchen fiirnemen mau als
dessen rnm in ganzer christenheit und besunderlich in Tüt seyen
Nation erschallen meinen und ihme sin wvhnnng bi uns usgahn
und bescheiden wvllen, ivelche gnat und vättcrlich patrocinium wir
zu keinen vergeß stellen noch fallen lasscn sonder unsers möglichen

wegs parten flaisses erkennen sollen und Möllen, Hiencben sollen

wir Uw, Ehrw. verncr unbericht nit lasscn, wie dan mir wol-
ermclten Herren Canisium und seinen mitgefertcn, den h, Patrem
Rvbertum mit bistand uud ziithun hochcrmclts Herren nuntii durch

etliche unsere abgeordnete miträt in possession und geweer des

bemalten Hufes Marsens und desselben gütcrn und allen derselben

dependenzcn in unserer obern herrligkeit gelegen insetzen lassen.

Sind auch wolgeneigt si und die patres, so disem collegio ie zn

ziten vorstehn werden, so ivit und lang nns gott der almächtig
gnad gibt zu handhaben, schützen nnd schirmen, achtend auch ich

von obgemelten Herren Canisio diser sachcn witläusigern bericht

empfahen werdend. Im übrigen will uns nach erstättung oberhclten

dingen erforderlich bedunkcn, das die Institution numeer ins werk

gebracht und nit langer verwylt solle werden. Derhalben nnser

ganz fründlich gesinnen an Uw. Erw. ist, dieselb wolle erster ge-

legenheit sich umb so vil benügen und die Hand an den ingang
nnd nfrüchtung des collegii, als wir achtend, nn den Uew. Ehrw.
des von bapstlicher Heiligkeit bcvclch empfangen habe zu lege»,

darzu Uw. Ehrw. unscrs geneigten willens nnd biräthiger hilf als
den zwischen hochermaltcn Herren nuntio und uns beredt worden

nit mangeln svll noch wird, Hiemit thund wir nns üwcm gnädigen

vättcrlichcn willen bevelchen uud auch ein glüchseligs neu jähr
von gott dem herreu wünschen, Datum 4. Januarii 1580.

Euer Ehrwürdc ganz dienstwillige

schultheis und rat der statt Fryburg.
Nngedruckt, Staatsarchiv Freiburg Copie in Codex jnrimn collegii 5t>,

S, 415—4l9. Original ist nicht vorhandcn.
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Nr, 3.

Rats-Deschlnß der Errichtung eines Eollegs und der Ein¬

verleibung des Pmulonftrateiiser Marsens.

Freiburg, den 1«, Aug, 158«,

Auf Veranlassung des päpstlichen Nuntins Bonomi, Bischof

von Vercelli, hat der Rat zur Gründung eines Collegs
Professoren aus der Gesellschaft Jesu in Aussicht genommen uud sich

an den hl. Vater gewendet um Aufhebung des Klosters Marsens
und um Errichtung eines geeigneten Gebäudes. Durch Verwen-

dung des Nuntius erlangte man dies beim hl, Vater und anch

die Zustimmung des Provinzials der Jesuiten, dem Wnnsche des

hl. Vaters nachzukommen. Da wegen schwerer Bedenken die Gründung

neuerdings beanstandet wurde, so setzte der Nuntius die

Notwendigkeit und Ehrensache der Gründung aus einander und

bewies, daß die Einkünfte von Marsens zum Unterhalte
ausreichend seien. Darauf beschließt dcr Rat in Anbetracht des

Nutzens einer solchen Anstalt zur Heranbildung der Jugend in

Wissenschaft, kathol. Glauben nnd Sittenreinheit von der Er-
laubnis des hl. Vaters Gebrauch zu machen und das Kloster
Marsens dcm Jesnitencolleg einzuverleiben, die Väter der Gesellschaft

Jes» zu berufen und alles nötige zur Einrichtung der

Anstalt zu thun, soweit nicht die Staatskasse direkt dazu in
Anspruch genommen werde,

Ms consul st senatus urbis reigue publica« l?riburAei>sis
in Leivetiis universis darum iitterarum inspectoribus uotum
tieri volumus, eumrev""^in<HKristo pater ae clominus cl, ll « an nes
I'raneiseus, episcopusVero eile ns i s, saerae ssclis apostolicae
all Llelvetios nuntius Visitationen, eam, quam a sanctissimo in
lüiiristo patre «,o clomino i', regrorio clecim« terti« saneta«U,o-

manae ecelesias poutitiee summ« calamitosis nisc« temporibus
in manllutis aeeepit, nnstra in urbe et clitione prosegueretur,
isciue mirillca in nos benevolentia in ipso visitationis suue curri-
colo sißvis Kauci ciubiis innumerisque in nos et rem publicum
nostram beneüeiis eoiiatis ubuncie cleeiäruta, all iustitutiunem
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««llsjzii äslsctis ex societats llssu proksssoribus nostra in urbs,
quoä non sin« iusijzni ssus «rnumeut« ot commoä« korst instru-
enäi Kortator st, suasor lusrit, ut pro unious et annsxivne monasts-
rii Nars ensis «räinis?raemonstrat«nsi sin agr« nostrosup-
plices acl sauetissimum pontitlesm äsäerimus littsras nostramque
«peram et sumptus sä aeäiticium ex R, li. societatis ^ssu patium
ssntentia pro loeorum «pportunitate construsnäorum ultro «btuls-
rimus. (juibus ad ipss. savetitats sua aänitsuts prsäiet« Ii. clomino

nunti« impetrutis etiam soeistatis ^ssu in öupsrior« Ller-
man is, praeposito provinoiali opvram suam acl morsm summi
pontitleis voluntati Kae in parte gerenäum «llsrsnte rss äsnu«
ob gravissimas quasäam st eviclsntss rsi publieas nostrae in-
commoäitat«« so rsäisrit, ut cls Institution« «t iustauratious
illius collegii sistencla cozzitaremus. ?raeäietus IZ,sv"'"^ än^ nuntius
postlimiui« coram nobis oratiou« Kabita aä eäeuäum K«e lükris-
tianas pistatis opus rsi publieas nostras nou minus ueesssarium

quam Konoribeum suasor kuit rsmqus eam tantas molis non ssse

quin ejusclem monusterii Barsens annuis provsntibus, prout
subäuetis rationibus sibi eonstabat, tucils sustsntarstur, siequs
aeäikeii eonstruenäi sumptuum magnituäins tsrrersmur, cautum
kors, ne quos ex asrart« uostr« public« sumptus nisi voluutarios
kacersmus atkrmavit, <Ju« factum est, ut priors nostr« rsspons«
st sarum, quas aä poutikeiam sanetitatsm äsäimus littsrarum
teuore äsnu« perpsnso Kabita prasterea ration«, quantum euili-
bet bene eonstitutas rei publicae «rnamsntum st incrsmsntum
affsrat s^usmoäi sekola piis,juxta ae eruäitis äoctoribus instructa,
in qua Juventus non moclo bonarum Iitterarum et artium psritiam
seä st ekristianae catkolieao tiäsi et pietatis lunäamsuta cum
iueorruptorum castimonia morum csrtissimis rsi puklicas «lim
beu« äämiuistranäas aclminiculis Kauriat et imbibat: tXos ut qui-
bus «rtkocloxas tiäsi propagatio coräi ssmper kusrit et esse äs-

Kusrit beusbcium Koe ab ips« summ« pontikes nvbi« eoncessum

reeusars nela« äuesntss praeclietum monasterium Narsens
cum omnikus et «iinzulis bonis et posssssionibus, äeeimis eensibus,
reääitibus et provsntibus eiäem pertiusntibus sä c«II«Mnm Usv.
socistutis Zssu patrum nostra in urks institusuäorum uniri «m-
niu« psrmisimus psrmittimusqus teuors praessntium rslicta
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Rev-rn" gn« spirono Vercellsusi omnimocla potsstate eanclem

institulionsm, quibus oportusrit rationibus, maturunlli, Usv^^
insupsr societatis ^esu patres primo quogue tempere vocancli

omnisque aä eollezzii Kusu« stabilimsutum psrtinentiu absque uila
cususvis eontraciictions et impollimeuto, cium icl absque aerarii
nostri public! gravamins kiat acimiuistrancli et clisponenlli.

In quorum llllem et robur nos Kasce littsras per öuiliel-
mum ll'ecktsrmau arcKiZrammateum nostrum subsijznatas
seeretiori urbis „ostras sigillo commuiiivimus <iec!mo czuiut« <Ha-

isullas Lsptsmbris anno a nativitate clomini nostri llssu Obristi
millssimo quingentssim« oetusgesimo,

Willelmus eckte r manu,
tingedruckt, Original im Staatsarchiv Freiburg, /^rcMivss Zu «olisgö,

Humiiimout L 1. An einem Papierstreifen das kleinere Stadtsiegcl von

Freiburg auf Wachs,

Nr. 4.

Besitzergreifung des Klosters Marsens durch Eanisius.

Marsens, den 2t, Dezember 1S8N,

Anf Verunlassnng von Nuntius Bonomi, der dic Ansführnng
der durch Bulle Gregors XIII, verhängten Aufhebung von Marsens

und Jncvrporiruug in das zu errichtende Jesuitencolleg von

Freiburg wünscht, erfolgt die Übergabe dieses Stiftes an Petrus
Canisius als bevollmächtigten Vertreter der Gesellschaft Jesu.

Ausstellung einer Urkunde über die Besitzergreifung auf Verlangen
vou Canisins und des Nuntius in dcr Muttergotteskirche zu

Marsens in Gegenwart von Peter Schnewly, Propst von
Freiburg, Fr. Joh. Michael, Franciscaner und der Ratsherren Barthvl,
Renn, Franz Gurnel u. Will). Krnmmenstvll.

In nomine ciomini ^msn. X>otum sit omnibus st «iußulis,

quoll anno a nativitate clomini millssimo quiuizentesimo oetua-
szesimo inllictionu octava clie vsr« vigesima prima Oecsmbris in
intracliet« monasteri« coram nobis inkraseriptis notariis et testi-
bus all Koe »peeialitsr vocati» et rvjzatis eum prwsens persvuaiiter
eoustitutus Ii. ö, ?stru» iüan isius sx societats ^ssu nomine

et tanquäm procurator s^usllem societatis expusuissent, qualiter
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a sanctissimo clomino nostr« I). LlreZorin, äivina proviäsntia
papa XIII, monastsrium 8, Nariae Humili»m«ntis seu alias cle

Narsen» oräiuis ?,aem«nstrat«nsis äitionis ?riburZi
Xuitonum et I.au sa n nensis äioscssis illustrium ae poteu-
tum äominorum ^ridu rgsnsi u m sä Koe sxprsss« acceäsute

eonsensu unitum et ineorporatum atqus attributum lusrit patri-
bus soeietatis 3ssu pro collegig iu civitats li'riburZi supraäieta
ejusclsm soeiotati» instituenclo, ut patet ex litteris apostolicis cle-

super expectitis sub plumb« äutis Komae apuä Lanctum ?e-
trum anno millssimo quingsntssimo ssptuagssimo non« e^us-
äem s"" äomini pontibcatus anno «ctavo, iäeoqus pro äict^rum
Iitterarum apostolicarum et unionis supraclieta« exeeutions in-
stanter ab illustri aclmoclum et Il">° äomiuo ä. Joanne ?ran-
eise« «piscop« V«rc«IIsnsi ae praelati sanetissimi äomini
nostri Orsßorii apuä Uslvstios, Rdastos eonloeäeratos
sudäitos ete, nuutio ibiclem existente pstiisset proeuratori« nomine

qu« supraäietue abbatiae Humilismontis illiusqus bonorum,
zurium et pertinsntiarum quarumeumque realem et actualem
p«sse««i«nem sibi clari iäem reV"^ äominus asserens se bene ä«

supraclictis «mnidus inlormatum atqus aä clietarum Iitterarum
upostoliearum exeeutionem puratum es«« eumckem K. ä. ?e-
trum <?äni»ium tavquam pr«eurat«r«m ejusäsm societatis in
possessionem mittsntis äuxit et re ipsa per alturis masoris am-
plexum ealicis apprebsnsiauein, eampanae pulsum et ipsius eccle-
siae clavis a monackis ipsis factum truäitiunsm immisit clieevs et
cleelurans eanclem socistutsm llesu et clielum patrem (üanisium
tunquam societatis procutorem, uctorsm, gestorem esse verum,
«grturn «t iväubitatum äictue abbatiae sjusqus umnium zurium
et pei tiuentiarum poss«ss«rem ae äominum atqus ut talem ab om-
nibus, quorum interest, rseoZnosei äebsrs aä sarunäem literarum
apostolicarum prasscriptum et t?«rmam. De quibus omnibus et
»ingulis ut supra Pestis ne in posterum äs sisävm äubitare uila ra-
ti«ne continZst, iäem rsv""^ äomiuus nuntius ac reV"« ä, ?s-
t > usOanisius roZarunt n«s iulra siiZvatos notarios st quemlibet
in soliäum, ut unum sivs plura publicum 8eu publica eontreiamus

ivstrumsntum vel instrumenta,
^cta sunt das« iu ecclesia s. Darias monastsrii Rumilis
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mc> litis supraäieti äi« «t anno supraäicti8 praessntibus ibiäsm
RK. OD. ?«tr« Lebnsuliu, praeposito j?> iburgsiisi, «t
tratr« lloauns lVlicb asli «räinis s. j?i äneisei neen«u mäAniticis
OD. Lartolome« Uevno, Francis«« Uurtnslin« «t

(Fuillslmo dro me8t«I äi « 8enatoribus I?rib urgensibus
tes tibusstc.

Lg« Julius 6 uiäi, clei ieus Lenegu11i en«is äi««c«sis

apostoliea auetoritate Notarius, quia praemissis omnibus intsrlui
st una «um iulrascript« ä, I^uca UurF« in soliclum rogatus
lui supi aseriptum iustrumsntum seripsi atqus in tiäem subseripsi
«um Apposition« msi soiiti sigui tab«lli«natus.

LZ« Ducas L u r Zu s «Isrieus Orsmonsnsis apostuliea
auctoritats uotarius, quia prasmissis umnidu» intsrlui st uua «um

8uprascript« ä. ^ulio 6uiäi« iu soliäum roZatus lui in nä«m

subseripsi cum appositione msi soüti sign! tabeliiouatus,
^ls äs supraäietorum IsZuIitat« äubitari in posterum e«n-

tivgat, näsm laeimus st attsstamur n«s Joannes ?ran«i»eus
spiseopus VercsIIsnsis st ap«stolieus nuutius supraäietos äv-

min«s lluIiumUuiäium st Du eam Lurzzuin ssss autkori-
tat« apostoliea notarios illorumqu« seriptis eertam et inäubitatam
tiäem in ^uäiei« st «xtra aäkibsri solers et in öäsm praessntes
psr infrascriptum sseretarium nostrum tisri et siZilli nostri ap-
pensiuns muniri lecimus,

Datum in i«L«, äi« et anno supraäietis
lloannss Antonius Laresana ssc"^ äs lVl.

Ungedruckt, Original im Staatsarchiv Fbg, n, a, O, Nr, 2, Angehängt
in einer Blechkapsel das rote Wachssiegel von Nnntius Bvnomi,

6.

Der Rat von Freiburg genehmigt die Inrorvorirung von

Warsens und die Privilegien des neuen Eollcgs.

Freiburg, den 11, Juli 1581,

Der Rat bestätigt und genehmigt alles bezüglich der Ueber-

tragnng und Vereinigung von Marsens mit dem Colleg gemäß
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päpstlichem Auftrage geschehen ist und verspricht dem Colleg stets

hilfreiche Hand zu bieten und ihm seine besondere Gunst zukommen

zu lassen, wie er es auch jüngst gegenüber dem Visitator der

deutschen Provinz Ollivier Munars versprochen. Beratung
einiger abgeordneter Ratsherren und des Canisius und anderer

Väter der Gesellschaft Jesu über den Ban von Colleg, .Kirche
und Schule, über Platz und Mittel; Entscheid sür dcn Joh.
von Lunten-Heid gehörigen Biseeplatz. Bestätigung dieses Ankaufes
vvn Seiten dcs Rates und Ueberlassnng des Fischrcchtcs in dem

an das Gut anstoßenden Weiher. Wunsch dcs Rates nach einem

begnem zu überbauenden Platz für Kirche nnd Schule. Gewährung

jener Immunitäten an das Colleg, die die übrigen Kloster in
dcr Stadt genießen: Befreiung von bürgerl, Lasten, öffentlicher
Stencr und cillcn ordentlichen nnd außerordentlichen Lasten,

Genuß der kirchlichen Jmmunitätsrechte bezüglich Personen und

Vermögen, ferner der dem Orden vom hl. Stuhl gegebenen oder

noch zn ertcilendcn Gewohnheiten Freiheiten uud Satzungen in

Bezug auf Kirche und Schule, ferner das Versprechen Abtrünnige
aus diesem Orden hier nicht zu dulden.

Ms consul ot ssnatus univsrsus urbis r«ique publica« I?ri-
burZsnsis inHelvstiis notum «t tsstatum li«ri volumus om-
iiibus «t sinZulis, eum sanetissimus in Onristo pater a« clominus

LrsZoriis XIII. saoras Iio mana« stuvivsrsalis «eel«»ia« pvn-
tilex maximu« patsruam suam erZa nos st rsm publicam nostram
bsnsvolsntiam st insignsm dsnignitatsm «um aliis praeelaris bs-
nstisiis tum K«c ips« lueulsnter a« mirabilitsr cleelaravsrit,
quoä nostiis v«I,is ae'preeibus «l«m«nt«r annusrit, quas re-
vsrsnclissimo in lübristo patrs a« clomiu« cl. lloanus l?ran-
«iss«, spis««p« VeresIIsnsi, saerae ssclis apostolisas acl Lei-
v« tios nunti«, «imul autkors, Kortatore «t int«r«ssss«rs «btul«-

ramus nimirum, ut in Ka« urb« nostra eolleZium v«nerabilis mul-

tuiuqus luuäatae socistatis llssu institueretur a« siclsm eol-

legi« N arssn sis abbatia« a« muuastsrii luncli, ««usus et pro-
ventus «MNS8, qui in äitions nostra siti sunt, in Perpetuum uni-
rentur atqus inoorporarsntur eoueesseritqus icl«m optimus maxi-

musqus pontilux cliploma, quo äieti monastsrii jui a et bona Iu-

turo apuä nos eollsZio psrpvtuo uniuntur lactum sst, ut mi8si aä
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nns soeistätis patres in pra«ssntia revsrenclissimi äomini Nuntii,
quem cliximus anno supsriore millssimo quingsntssimo «elua-
gesimo, clie ver« vigssima prima meusis Oseembris in possessi-
onem bonorum esusclem monasterii venerint, quam rem nos,
uti nur erat, taut« libentius assssnsum pruebuimus, quantomsgis
rei puklicas nostra« interesss «ognovimus, utpiisuxta ae «rurliti
pr«s«s»«rss et saeenlotss ex msmorata soeietats clelseti suam
certam u« stadilsm apucl nos seclem Kabereut suaqu« praesentia
ae Meli «psia ekristianamsuvontutemin libsralibus artibus, bonis
litteris omniqus pietate et morum integritat« seclul« institue-
rent, qui prastersa verbo, sxsmpl« suisque ministoriis et «lbeiis
omnes nostrae civitatis orclines acl Kens beatsque vivenclum

atqne acl publicum bonum premovenclom lnstruerent atque
«xtimularent, (Zuare nos quibus ortkocloxae in primis ticlvi pro-
pagati« et Kusus rei publieae ineremsntum ae ciseu« oorcli est
et Semper esse cleket pra«cl!«tam pontilleis maximi gratism in
nos eollatam gratis animis eompleetentes, qusmaämoclum antea
Iitterarum, quas public« sigillo obsignavimus, testimoni« sie nune
etiam Karum tonore pr«Kt«mur, quiclquicl in vegotio Kususmoäi
trunslationis et unionis monasterii ^larsensis in ipsuiu «olle-

gium autkoritate apostoliea actum et gestum est, icl nobis perps-
tu« Aiatum et latum l>r« nosque auxiliutricos manus tam prae-
dar« et sunet« Institut« ticleliter porrocturos et perpetuo lavore
a« stucti« illucl prosecuturvs esse, 8ic enim rev, in (Aristo patri
t) Iiveri« Nanar «« nup«r coram pollieitisumus, eum is pruviu-
«ia« Luperioris (lermanias visitator a rev'^ aclmncium patre-
prasposit« geiterali clicta« societatis «x Koi^iana urb« clestinatus
uclessst ae a nobis ä« Ko« eollegi« maturanäo, prout in manclatis

Kabsdat, pgstularet, Ilucle luetum «st, ut nonnulli ex «rclins nostro
senatori« ,l«Ie«ti «um prueilieto rev. putre vlsitator« «t rev,

patrs ?etro Canisio aliisqu« pluriku» societatis llesu patri-
du- tunc pra«sentil>us cl« ecliogii Kusus lunclamontis saeienclis

cleque tsmplo esus ac sekola erigenclis clsque loeis se sumptibus
acl tutura aoclibcin n«cessariis cl«!iberariut taiulemque nitro
eitroque ««Ilatis con«iliis vuriisqu« acl rem perkeienclum «ppor-
tunis loeis inspeetis collegii patrum seclem ac clomicilium iu
eclit« urbis loco vulg« Lisee vocat« qui acl strenuum magni-
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Kcumqus virum dominum lloannsm a Läntsn agnominatum
Ilsiä, equitsm auratum «t proconsulem, psrtinsbut eonstitus-
rint. Iiis vsr« prsäictum Issum, äomum st arcsm suam cum
viriclari« st aliis psrtineutibus ibiäem existsntibus in collegii
usum sicut s litteris supsr Koe contractu eoukectis patst, venäi-
(lerit äictisqu« patribus libers rssignavu, it. öuper quibus, ns
in postsrum eollegii patribus assensus nostri tsstimonium äesit,

non solum Narssusis mnuastsiii omniumous ejus bonorum,
posssssionum surium, csnsuum, äöeimarum et provsutuum trs,-
äitionem aä ipsos velut ligitimos Kasrsäss omni ex parte spsc-
tantem Koc public» vslut instrument« tsstatum omnibus tacimus
irrsvocabilitsr sicut sam supra. 8«ä stiam äeeluramus consti-

tuimusque propristatsm praeäietae äomus aliarumque ominum
et singularum rerum, quas susto smptionis v«! äonationis
tituio in Kusus collegii posssssionsm ceäsnt, suum robur et Kr-

mitatsm perpetuam «btinsrs äsksrs quemaämoäum Kis litteris
in postsrum stiam valituris eonkrmamus, (juoä vero sä stag-
»um sive piscioam äictas äomui vicinam attinst, «isäsm rsver.
patribus in eollsgi« ibiäsm Kabitantibus omnsm «jus stugui usum

st piscatum sicuti pstivsruut, grativse concsäimu« st appiicamus
solo aquasäuctu aä neesssarios urbis nostra« usus reservat«,
?raetsrsa eorum v«tis in «« annuimus, ut «x vieinis tubis loutsm
in quamlibst äomus sua« partem «leäucere esu^que usum sine

aliorum tamen st public« äetrimsnt« rstinsr« possint. ?um ä«

funä« aä tsmplum collsgii ä^q,,« aeäinciis aä «cknlam ssusqus
classss necossariis comparunäis statuimus ae volumus. ut I«ca

commoäa, quibus liesst supsraeäiticarg illis nostr« etiam nomine

procurentur et aps'Iieentur. ?ruet«rea benign« eonceäimus !>e

in Perpetuum äiet« collegio oum socultutsm ei immunitatem «on-

stare volumus quumeunqus alii Kusus urbis ecclesiastie! siv« re-
ligiosi Komines in suis äsmibus v«I mouastsriis äe facto v«I äs

sur« vel äs consuetuäms tsneut, itu ut praesens äomus vel coli«-
gium ab «mni eivili g, avamins, publica exactione aÜisqus grava-
minibus «räinariis vsi sxtraoräinariis nun« «t i» post«rum «mni

ex parte liberetur cunctisqus äeinum «cclesiusticis immnitstibus
sivs aä persuuas siv« aä bona mobilia vsl lmmobiliu psi tinenti-
bus äomi torisqu« libers gauäsat ae Iruatur. /Vä Kase ut privi-
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legis, dictss soeietst! sb spostolios ssds eoneesss vsl oonesdsnds,
et quse cumgus s,i ssusdem societsti« institutum eonstitutiones,
libsrtstes, oousuetudines mvdumgus in ec.elesis vel sekolsproee-
dsndi se regsndi pertinent, non minus in nse urbo nostrs csusm
nliis in eollegiis vim susm integrum Ksbssnt se sine eususgusm
molestis vel impsdimsnto elsm ve> pslsm vslesnt exsrceri decer-
nimus prnmittimusqus iusuper nos in urbe et ditione nostrs spo-
stutss ne rebeiles ex esdsm forte svsistst« (gund dsus svsrtst)
sirodsuntss minims psssuros esse, si cls bis sxpsllsndis vsi eoiii-
bendis soeietstis nomins nostrs kusrit opsrs rsguisits. In quorum
omnium suprsdietorum fidem st roknr nos non solum nostr« sed

etism »uccessorum nostrornm, s czuibus, guo sd siogulsrem dei

omnipotentis glorism st estkoliess religiunis propsgstionsm
nostrsegue rsi publiese ornsmentum msgno eonsensu dslüis-
rutum eonelusumgus kuit ullo ungusm tempore inlringi sut Isiis-
lsctsri non debet nomine Kssee ei siterss eodem sxsmpio ütterss

per >Vi!IeImum ll'eektermsu srenigrsmmstseum nostrum
sudsignsri se sserstiori urbis nostrss sigillo eommuniri voiuimus
undeeims die msnsis llulii unno s nstivitste domiui millssimo

guiiigsntusim« octusgssim« primo,
i11eImu « 'p e eb t« r m s i>,

Nngcdrucktcs Original auf Pergament, Staatsarchiv Fbg, (^ulivgo >Z.

l^ait, 3, X" 3, ferner Cvpie in Cvd, jnr, cvllcgii, S, 439—45, Angehängtes

Wachssiegel der Stadt Freibnrg.

6.

Erwerbung des Siseeplcches fiir das Kollegium.

Freiburg, den 26. Juli 1581.

Johunncs von Lauten, genannt Heid, Ritter, verkauft an

Peter Canisins zn Handen der Gesellschaft Jesn fein Haus (sivs
sresm) genannt Bifee sammt anliegendem Garten und Wiese
östlich angrenzend an die öffentliche Straße nördlich nnd westlich an

die Wiese dcs edeln Franz von Ligerz (Ligritz) Ritter dazwischen

die Straße, gegen Mittag an die dem Colleg bereits gehörige

von Johs. Bngniet erworbene Wiese samt allen Nutzungen und

Rechten um 2100 Fl. kleineu Gewichts (psrvi poiidsris monstse).
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Diese Summe wurde beim Kauf baar erlegt in Freiburger Münze.
Auf Verlangen des Berkaufers wird Ratsschreiber Wilhelm Tcchter-

maiin von Schultheiß Rat und Gemeinde von Freiburg ermächtigt

zur Beglaubigung das Stadtsiegel an dic Berkaussnrkunde zu

hängen. Zeugen: Jacob Römer und Wilhelm Lanten, Benner.

Staatsarchiv Frbg,. Codex jur, coll, S, 433—438,

Erwerbung eines Heils der Wiese hinter dcm Mche für
das Eollegium.

Freiburg. den 1, August 1581,

Peter Gurnel, Bormund der Barbara Vögclin, Tochtcr dcs

edeln Peter Vögclin nnd der Barbara Russico, verkauft an

I'. Peter Canisius zu Handen der Gesellschaft Jesu und ihrer
Niederlassung in Freibnrg die Wiese auf dem Bisecplatz in Freiburg

östlich stoßend an die dem Colleginm gehörige von Joh.
Rugiuet erworbene Wiese, westlich cm den öffentlichen Weg, der

znm Spitcilgartcn uud der Stadtmauer hinführt, nördlich an die

Wiese des Collegs, mittäglich an den Weg neben dem Gnte von

Caspar Weck. Dieser Verlans geschah um den Preis von 320 Fl.
Freiburger Münze. In Bekräftigung dieses Kaufes ließen Schultheiß

Rat und Gemeinde durch Stadtschrciber Wilhelm Tcchter-

mann das Stadtficgel an die Urkunde hängen, Zeugen: JodocuS
und Daniel von der Weyd (a, ?uscuis).

Staatsarchiv Frbg,, Codex jur, coll, S, 446—50,

8.

Erwerbung des Hauses Schneuwlin für den Hau eines Eollegs.

Freiburg, den 17, Jnli 1581,

Jakob Schneuwlin, Ratsherr in Freiburg i. Sch., verkauft
durch gegenwärtigen Akt für seinen Neffen Peter, Sohn des Franz
Ammann, nud mit Zustimmung dcs Rates dcm Pctcr Canisius

zu Handen der Niederlassung der Gesellschaft Jesu in Freiburg
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das kleinere Haus seines Neffen in Freiburg, gelegen zwischen
dem Hause dcs Johann von Landten, genannt Heid, und dem

Stalle dcs Joh. Erhard vor der Scheune, die dcn größeren
Gebäuden des Neffen gemeinsam ist, nnd rückwärts anstoßend an das

Hans des Ulrich Bnrgknecht, Preis 300 FI. Freibnrger Münze.
Angehängtes Siegel der Stadt Freiburg, Zeugen: Ludwig d'Affry
Schultheiß, Jacob Känel, Joh. Marti, Barthol. Rcyncmld, Peter
und Wilh. Krummenstotl, Pankraz Wild, Joh. Garmiswyl, Pan-
kraz Techtcrmann, Joh. Meyer, Ratsherren, Peter Känel, Jak.
Rumir, Wilh. Lauten, Benncr.

Staatsarchiv a. a. O,, S, 450—53,

9.

Verordnung über die Grganisation der alten Schule.

Freiburg, den 30. November 1532,

Auf die Beschwerden der Jesuiten am Colleg wegen der alten Schulc
nnd nach Bericht der Schnlherrenkammcr, erstattet durch Propst Schncwly, be-

schliesst dcr Rat: I) dem Colleg außer dcu der nlteu Schule bewilligten
li Fudern Holzes l!S Kronen jährlich beizusteuern, wofür die Schüler von

Fronfasten- und Holzgeld befreit werden svllten; 2) außer dem Colleg eine

weitere Schulc beizubehalten fiir Lefen, lateinische und deutsche Sprache uud

Gesaug uud dem Schulmeister eiu Äehnlt zu bestimmen von jährlich 32 Kronen,
3 Mutt Korn, 1 Faß Ruf- nnd 1 Faß Landwein samt Frohnfastengeld von
den Knaben: Z) weitere Anfbesfernng fiir den Schulmeister, im Falle er eines

Provisors bedürfte; 4) Lokal im alten Schnlhcms neben dem Rathaus eventuell

Miethe eines weiteren Lokals; 5) Trennung der lateinischen und deutsche,,

Schüler in verschiedenen Lokalen; 6) Ueberwachuug von Schule und
Schulmeister durch das hiesige Jesuitencolleg,

Als dann die ehrwürdige nnd bestliche Herren der So ei et et

Jesu diß eollegii zu Friburg den Herren verordneten etliche

beschwärt articnl, so si bi der alten schul befunden, wclche sich mit
ihrem instituto und bruch uit verglichen können, fürgehalten nnd

demnach durch wolgedachte Herren verordneten, minen gnedigen Herren

und obren dcs täglichen rats, dicselbige artichcl schriftlich fürgc-
legt und zu besser ordnuug uud erlüterung der sachcn damnlcn
den schulherren bevolcn, darob ze sitzen und ihres gnt bedunchen
ire gnaden zu verstendigen, haben wol gedacht mine gnädige Herren
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an hüt dato uf des ehrwürdigen Herren vrobsts widerbringen des

ansehens, so darumb geschafft worden, dahin cnschlossen nnd

zugelassen, daß es dcmselbigen ansehen nach geschehn und solches

gehalten werden solle: Nemblich, das dcm cvllegio fürohin zu den

sechs fudern Holzes, sv ihre gnaden der alten schnl zc geben pflegt
haben, drizehn kroneu jährlich gelangen füllend, damit si dcm kostcn

überall des Holzes, kerzen und der besoldung des calefactoris odcr

inhcizcrs zu wintcrs zit ubtregcn merdcnt. Deshalben anch die

schülcr des Fronfasten- nnd holzgclts ledige, mithin ire gnaden

solcher fachen ferner mühe uberhebt siend.

Hiencben diewil es nothwendig und erforderlich, das neben

der schul des eollegii ein andere gehalten werde und deshalben
ein schulmeister sie, der die jugeitt im alphabet und läsen in
latinischer und teutscher sprach (dan bcidc einem schulmeister sollen

vertrut werden und vvn einander nit geschildert) auch ein dem ge-

sang underwise und lehre, desglichen dic knubcn in der kirch

und von einander nit gesondert, proesssionibus hin nnd wider be-

leite, und wie von altem her mit demselben auf sonderbaren fast-

tagcn und ziten die gewvnliche ceremonien und gesang verrichte
und halte. Soll dcmselbigen schulmeister für sin besoldung und

bestellnng per Frvnfnsten acht krönen, jährlich dri miitt korns uud

ein faß Ryffwin nnd ein faß landwin gegeben werden sampt dem

gcwvnlichen fronsastengelt, sv er von dcn knaben bezühen wird.
Und im fast der zufnl der tütschen und latinischen knaben zu

groß wnrde und ie der schulmeister eines provisvris bedurfte, svll

ihmc die besvldung wcrdcn wie hicvor dcm teutsch cn
schulmeister gebeu worden. Dicselbige schnl soll gehalten werden in

miner Herren hns bei dem alten Rathus, und wo dasselbig zu

klein und eng wurde, soll man alldaun dcm schnlmeister ein hns
umb den zins bestellens, bis uf ihrer gnaden witerem insehen. Und

also möchten dic Latinischen in der obern und die Tütschen
in der anderen stnben underscheiden wohnen mit den anhang, daß

obgemelte schul und schnlmeister dcr societet allhie uuderwvrfen
sin solle, damit si achtnng druf gebend, daß in derselben schul mit

versumpt sonders im läsen molgegründ desto ehe ins collegium nf-

gcnvmmen werden mögind.
Actum ultima Novembris 1582 Jahr.
Ungedruckt, Staatsarchiv Freiburg, Ooä. zue, Oolisgii p. 453—37.
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10,

Umtausch der SchulraumlichKeiten mit denen des Gollegs.

Freibnrg, den 3. Jnli 1583,

Auf Vorstellung «on Provinzial uud Rector des Collegiums über

die gegenwärtigen ungenügenden Räumlichkeiten für die schule nnd ihren Bor«

schlag, dem Colleg das Schnlhans samt Saal nnd Garten, der Schule aber die
beiden oberen Hänser Anzuweisen und im Falle die Kirche dem Colleg gegenüber
erbaut würde, einen hohen Gang über die Gasse zn errichten und nach reiflicher
Besprechung mit Provinzial nnd Rektvr beschließt der Rat, das Collegium mit
der Schule und dic Schule mit dem Colleg zu tauscheu uuter der Bedingung,
daß diese Umwandlung auf Kosteu der Patres geschehen solle, dagegen inbge

man andere Banten noch aufschieben, da doch eine nochmalige Verlegung von

Schule nnd Colleg vorauszusehen sei,

Wir der schnltheiß und rat der statt Fryburg thund kund

mit disem brief, als dan der erwürdig hoch- und wolgelert Herr

provinzial uud der rector des collegii dcr Societet Jesu hievor
ilnder andern dingen das wesen und stabiliment des collegii und

der schnl bernrend an nns langen lassen, wie das der saal und

schicken an dem ort, da si setz sind, zu klein und sv eng, das den

knaben und schnlnicisteren ein ungesunder dampf und geschmack

dahär entspringt. Zu dcm das die jngent, wv si sich meretc,
nit platzcs gnug haben möcht. Darob si nns dis mittel fiir-
geworscn, ob nit mvcht ein Wechsel geschchcn, das dem cvllegio
das schnlhans mit sampt dem stal und garten, den schulen

aber die ander zwei obere Heuser zugeeignet und von dem einen

Haus ein stock und wonnng zugelassen uud vcrgvut wurde. Demnach

im val man die kilchen gegen dem collegio über wurdc

buwen, ob man möcht ein schlechten hohen gang über die

gassen erlangen. Und wir durch unseren seckelmeister nnd stcitt-

schreibcr erstlich mit wolermclten Herren provincialen, demnach

auch nach desselbigen abreisen mit dem Herren rectore diser fachen

halb besprcchnng und underred halten lassen. Da so haben wir
nach verhör bemelts seckelmeisters uud stattschribers an hüt dato

uns dahin abschlössen, das wir disen Wechsel und Verwandlung
des collegii in die schul und des schnlhauses in das collegium zu
und geschehn lassen, doch mit dem geding, dieivil daß schulhus mit
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sampt dem oberen hons uns in dem ersten kons und mit Verbesserung

des inbnws ein merkliche summ gelts kost, die patres aber
des collegii allein das öberst huß darzu erkoust und ein treffen»
lichen kosten ersparen, in dem das si kein anders hns zu irer
wonung ze koufen bedürfend, so ist unsere Meinung, das die
ehrwürdige patres das schulhaus zu dem collegio und die schulen in
beiden oberen Heuseren in irem eignen costen nach bester kvmlicheit
anschiken und accomodieren, ordnen und buwen sollind one unsere
beschwärd. Jedoch sind wir urpütig zu erbesserung solicher
gebeuwen die Handreichung, so wir den ehrwürdigen Herren des

collegii hievor zur erbuwung des schlosses bewilliget,
anzuwenden. So vil aber den vorhabenden kilchenbuw belangt, diewil
sollichs ein überschwär und groß werk sin würd, und sich

darneben ansehen laß, das wo die schul mitlerwil zu einem sollichen
ufgang kompt, als verhosft wird, werde die schul mit dem collegio
zuletzt von noth wegeu an ein andere statt und platz müssen
gelegt werden, so ist unser Meinung, das die erwürdigen patres mit
sollichem buw noch zur zit nit forttruken, sunders sich so best möglich

liden und einer andern gelegenheit erwarten sollind, auch den

Herren provincial des durch schribeu berichten und si selber der
fachen nachgedenkens haben. Des zn schine wir unser secret insigel
hnrunder getruckt den dritten Julii 1532.

Ungedruckt, Original auf Papier mit aufgedrucktem Stadtsiegel im
Siaatsarchiv Freiburg, OolisKS L,, Oart, 3, iV 10, Cvdez 458—63,

11.

Dan vou Eoliegx Schule und Kirche.

Freiburg, den 3«. April 1584,

Da wegen rascher Mehrung der Schiilerzechl die bisher erworbenen
Räumlichkeiten, die vom Rate und von der Gesellschaft Jesu in der Lausannengasse

gekauft wordeu waren, nicht mehr genügten, so wird in Gegenwart des

Provincial des Ordens, Georg Baderus, samt Abgeordneten des Rates am 29, April
beschlossen, auf dem Biseeplatze Collegium, Schule und Kirche zu erbauen und

zwar auf Kosten der Stadt unter der Bedingung, daß die für Schulzwecke bis»

her von der„Ges,llschaft Jesu erworbenen Gebäude dem Staate zufallen sollen.

Wir, der fchultheiß und rat der statt Fryburg in Nücht-
land, thund kund uud bekenneil öffentlich mit disem brief, als wir



— 82 —

dan vor jaren zu dem ansang der schulen und collegii der Societet
Jesu in diser unser statt ettliche hüser an des forderen Spitalsgasfen
erkonft, da zudem die ehrwürdigen Herren der societet anch etliche

Heuser umb meerer komlichkcit willen irer habitation köuflich au

sich gebracht und aber die zahl heimscher und frömbden schilleren

in kurzem so vil zugenommen, das die schul zu eng und wir un-

vermidcnlicher «ot halb geursachet worden, uns umb bessere ge-

legenheit umbzesechen, welches orts wir mit rat und zuthuu wolge-
melter ehrwürdiger Herren so vil gehandlet, das uf gestrigem tag
der ehrwürdig hoch uud wolgelehrt Herr Georgias Bciderus,
vrovincial der societet und andere des collegii verwandte mit samvt
den gestrengen, edlen, vcsten, fiirnemen, wifen Io Hansen v, Lauten
zngenant Heid, ritter, schultheiß, Ludwig v, Affrn, altschnlheiß,

Barth lome Reynault ftatthalter, Martin Gottrow
seckelmeister, Franz Gurnel, Wilhelm u. Anthoni Krummenstoll,
unsern vilgeliebten miträthen mitsampt nnseren verordneten die ge-

legenheit des orls gemeinlich Bisee genant uud der gebcüwen der

bürg daselbs besichtiget und mit einhäligen rat und stim beschlossen,

das das collegium mit samvt der schulen nnd kirchen an disem ort
bequemlich erbuwet werden mochte, darnf sie dann ein visierung gestelt

und dieselb Küttigs tags fürkommen lassen und die fach an unser
bedenken und gevallen gesetzt.

Wann wir nun gestaltsame der fachen wol nnd gründlich

erWegen und die gelegenheit diser unser statt betrachtet, da so haben

wir uils ein für alle mal und entlich dahin entschlossen, daß wir,
(als wir gedachten ehrwürdigen Herren der societet ze thun
versprochen) das collegium und schulen an dem ort, so unseren
verordneten verzeigt worden, nach uSwisung darnmb gestellter visierung

in unseren eignen costen one des collegii beschwernuß

vermittlest göttlicher gnaden buwen, usrichten, nnd in gevnrend niesen

bringen wölkend. Darüber wir dann unserm seckelmeister und

Werkmeister vollmächtigen gewellt uud bevelch cllbereit zugestellt

dermaßen, das von dato dißhin an solche gebeüw Hand angelegt und

nit nachgelassen werde, es habe den solicher bniv sin Vollkommenheit

erlangt. Doch wollen wir uns hargegen vorbehalten haben,

wie dan gemelte erwürdige Herren iren willen darzn gegeben,

das die Heuser, so si und wir hievor zn den schulen und collegio
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erkauft uns ganzlich HeimgefaUen und wir befugt siend, damit

nach unserem willen und gefallen als mit dem unsern ze handlen,
so verr wir die gemelten cerwnrdigen Herren bi den Personen,

denen si nmb solche crkoufte henser ze thun sin möchtend umb

dasjeuig, so daselbs noch usstehet, verträtind und cnthebind, ivelches

wir ze thnnd glichfalls versprochen in kraft dis briefs, dcn wir zu

vestem urkund fines inhalts mit unserem secret insigel vermart den

letzten tag Aprillen des jars nach der gepurt Christi unsers Herren

gezalt sünfzehen hundert vier und achtzig,

Willelmus Techterman.

tlngedruckt. Originalurkunde auf Papier mit aufgedrucktem Siegel der

Stadt Freiburg, Staatsarchiv, OuIIeM L,, Oart, 3, X" lt. Ooä, für, «vlleg,
S, 46l—64.



1- Joh. Gremaud.

Vvn Albert Büchi,

Samstag, den 23, Mai bewegte sich ein imposanter Trauerzug

durch die Straßen der Stadt Freibnrg, Universität, Klerns,
Behörden und Schulen folgten dein Sarge eines Mannes, dcr

nach einem langen nicht an äußeren Wechselfällen und Ehrenbezeugungen,

aber an emsiger stiller Arbeit nnd ausopfernder Bernfs-
frcndigkeit reichen Lcbcn mittcn ans voller Wirksamkeit vom

Herrn über Leben und Tod znr ewigen Rnhc nbgernscn wurdc.

Der Freibnrgische Klerns betrauert in ihm einen frommen, tugendhaften

nnd hingebenden Priester, die Universität ihren würdigen
Rektor muFnitwus, das Priesicrseminar einen langjährigen
Professor, das Kollegium St. Michael einen Lehrer, dcr eine ganze
Generation in der Geschichte unterrichtct hat; vor allem aber
verlieren dic Mitglieder der Lociöto ck'bisloire ihren 30jährigen
Leiter nnd unser deutscher Geschichtsfvrschcndcr Bcrciu einen

wohlwollenden Gönner. Seit dcm Wcgznge Duguets vvn Freibnrg
war Gremaud der bekannteste nnd geschätzteste Fvrscher auf dcm

Felde dcr Geschichte iu unserem Kanton, ja weit über diesen hinaus

war sein Name gedrungen dnrch seine vielen und verdienstlichen

Arbeiten auf diesem Gebiete. Er verdient darum in seinem

Wirken dcn Lesern dcr Geschichtsblätter vorgeführt und als eifriger
gelehrter Forscher in ihrem Gedächtnisse erhalten zn werden,

Johann Joseph Binccnz Grcmand stammt ans Riaz im

schönen Grencrzerlande seines Kantons Frcibnrg.') Zeitlebens
verleugnete cr die Anhänglichkeit an die heimatliche Schutte nicht;
es war scin letzter Wille, daß im Angesichte des herrlichen
Alpenkranzes, da wo seine Wiege gestanden, auch seine irdischen Überreste

bestattet sein sollen. Er wur geboren am 21, Januar l823 als
der Sohu einer wackeren Bauernfawilie und verlor seine Mntter, ehe

') Die nachfolgenden Zeilen stützen sich anf die persönliche Kenntnis des

Verfassers, anf des Verstorbenen handschriftliche Autobiographie im Albuni der
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